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Infobrief Nr. 61 
 
 

Februar 2013 
 

Leev „Fründe vun der Akademie för uns kölsche Sproch“, 
 
mitten in der „heißen Phase“ des Fasteleers kommt der Februar-Infobrief zu Euch, wieder mit 
einer ganzen Reihe interessanter Neuigkeiten! 
 
 
Eine Facette des Lebens „der besonderen Art“ schauten sich einige unserer „Fründe…“-
Mitgliederinnen an! 
Nachdem die Besichtigung des Kölner Eros-Centers PASCHA, durch interessierte Damen, 
leider aufgrund des Einspruches einiger „Herren der Schöpfung“ nicht mehr möglich war, 
hatte Birgit Schmitz herausgefunden, dass in der „verbotenen Stadt“ Düsseldorf ein Rotlicht-
Etablissement einen „Tag der offen Tür“ veranstaltete. 
Am 3. Februar trauten sich fünf wissbegierige „Fründe…“ - Damen ins „Milieu“, um einen 
Blick hinter die Kulissen zu werfen und ein wenig „Verruchtheit“ kennen zu lernen. Angeführt 
von unserer Zweiten Vorsitzenden, Insa Lenffer, trafen sich „die Mädels“ am Kölner 
Hauptbahnhof, um mit der S 6 nach Düsseldorf zu fahren. Es wären viele mehr gewesen, 
hätte der Tag der offenen Tür nicht mitten in der Karnevals-Session stattgefunden. Einige 
unserer Damen mussten leider „sitzungsbedingt“ absagen.  
Insa Lenffer und Agnes Bockwoldt-Jochmann haben mir am gleichen Abend noch Ihre 
Berichte zugeschickt, aus denen ich Auszüge wiedergebe. Beide klangen sehr begeistert!  
 

 
                               
                                © Agnes Bockwoldt-Jochmann 
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ĂEin sehr elitäres Grüppchen machte sich in Richtung Düsseldorf-Wehrhahn, zum Tag der 
offenen Tür im ĂV.I.P. Clubñ, auf: Agnes, Birgit, Hedi, Marion und Insa. Die Stimmung war 
großartig, wir alle sehr gespannt und neugierig, was uns dort erwarten würde. In Wehrhahn 
empfing uns eine Freundin von Marion, ehemals Taxifahrerin, der dieser Club natürlich nicht 
fremd war - drinnen war sie allerdings auch noch nie gewesen!  
 
Mit etwas gemischten Gefühlen betraten wir dann uns bis dahin unbekanntes Terrain. Wir 
wurden sehr freundlich von mehreren Herren begrüßt, die gleich unsere Garderobe 
entgegen nahmen und uns einen Bon für ein Getränk an der Bar gaben. Überall war 
schummriges Licht, das nur durch eine Lichtorgel etwas unterbrochen wurde. An der Bar 
stellte sich leider heraus, dass es für den Bon nicht etwa ein Gläschen Sekt gab, sondern 
Ănurñ Softgetrªnke oder eine Tasse Kaffee. Die Enttäuschung war groß - das war ein 
Minuspunkt! Auf Nachfrage hieß es, sie hätten ausschließlich Champagner - Preislage ab 
140,- ú  bis 1.000,- ú. Damit wollten wir unsere Vereinskasse doch nicht belasten! Nachdem 
wir etwas getrunken und uns selbst alle am Tabledance versucht hatten, machte Betty vom 
Service-Personal mit uns die große Führung. 
 

 
                 
© Birgit Schmitz 
 
 

Zuerst konnten wir die Themen-Zimmer anschauen: ein Sauna-Zimmer, ein Afrika-Zimmer, 
ein römisches Zimmer und einen Japanese Room. Das Bett darin, hätte Agnes am liebsten 
mit nach Hause genommen! Ganz besonders spannend war der Dark Room. Hier hatten wir 
völlige Dunkelheit erwartet, es war aber der Raum der Domina. Schummrig wie all die 
anderen Räume, aber eben nicht stockdunkel. Weiter ging es mit den Suiten: da gab es die 
Ägypten-Suite, die VIP-Suite und die Präsidentensuite. Hier lernten wir, dass man die 
Präsidentensuite auch als Pärchen mieten kann - 500,- ú für 4 Stunden - beispielsweise für 
eine Hochzeitsnacht!  
Die Suiten waren übrigens heller beleuchtet, natürlich konnte man das Licht aber dimmen! 
Betty erklärte uns alles und beantwortete unsere vielfältigen Fragen. Wir wurden auch 
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zunehmend mutiger, zu fragen! Wieder zurück im Barbereich konnten wir uns in eine 
Kontakt-Ecke setzen und wurden mit Häppchen versorgt. Weitere Getränke gingen 
allerdings auf eigene Rechnung! Zwischendurch kam ein Mädel, das wir schon an der Bar 
kennengelernt hatten. Sie war nicht vom Service-Personal, sondern eins der ĂMädchenñ, 
sehr hübsch und auf atemberaubenden High Heels! Ich glaube, sie hatte - wie Betty - Spaß 
daran, uns so einiges zu erzählen, fand sie in uns doch ein sehr interessiertes und 
mittlerweile gar nicht mehr schüchternes Publikum!  
 

 
                             © Agnes Bockwoldt-Jochmann 
 

Zur Krönung durften wir zum Schluss in die ĂV.I.P.ñ-Stretch-Limousine steigen, die vor dem 
Eingang wartete, konnten dort Platz nehmen und bekamen tolle Musik vorgespielt. Obwohl in 
dem Wagen zwei Bars waren, gab es leider wieder nichts zu trinken für uns. Trotzdem, ein 
eindrucksvolles Erlebnis, in einem solchen Auto einmal gesessen zu haben! 
Da wir zu den ersten ĂGªstenñ zählten, nahm man sich viel Zeit für uns. Alle waren sehr 
herzlich und wir wurden sogar mit Umarmung von den Mädels verabschiedet.  
 
Ein interessanter und aufregender Tag!!! Alle ĂFr¿ndinnenéñ, die nicht dabei sein konnten, 
haben richtig was verpasst.ñ 
 
 
Zum „Klaaf“-Schmölzchen kann ich Erfreuliches vermelden. Neben den beiden Damen, die 
schon beim Treffen des Schmölzchens im Januar dabei waren, haben sich nach dem Aufruf 
im letzten Infobrief bereits am nächsten Tag sage und schreibe vier neue „Vorleser“ 
gemeldet, die eventuell das Schmölzchen bei seinen Aktivitäten in Senioren- und 
Behinderteneinrichtungen unterstützen wollen.  
„Klaaf“-Sprecherin Marlies Marks trifft sich mit Ihnen, um Einzelheiten zu besprechen. 
 
Diese Entwicklung unseres sozialen Engagements macht mich froh und stolz!  
 
Genau wie Chor und Theater-Schmölzchen, schenken wir mit unserem „Klaaf“ auch den 
Menschen ein wenig Sonne in ihrem Leben, die aus den verschiedensten Gründen leider 
manchmal ein wenig „im Schatten“ stehen! 
 
Unser „Fründe…“-Chor veranstaltet am 16. und 17. Februar ein „Chorwochenende“ in 
Marienstatt. Dort werden die Sängerinnen und Sänger einen Workshop durchführen, um sich 
musikalisch noch weiter entwickeln zu können. Referentin ist Claudia Rübben-Laux. Sie hat 
ein umfangreiches Musikstudium, sowohl an der Musikhochschule Köln (Gesang), als auch 
an der Universität Köln (Musikwissenschaften, Pädagogik, Romanistik) erfolgreich absolviert.  
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Der Chor, an der Spitze mit seiner Sprecherin Roswitha Träbert und dem musikalischen 
Leiter Hermann-Josef Ley, hat auch erneut eine Chronik zusammengestellt, mit allen 
Aktivitäten des abgelaufenen Jahres, sehr informativ, wunderschön anzusehen, reich 
bebildert und augenscheinlich mit sehr viel „Herzblut“ gestaltet! 
 

 
           © Chor-Chronik 2012 / Roswitha Träbert  
 

Impressionen vom ersten Mitsingkonzert im „Wirtshaus Spitz“ - April 2012         
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Doch nun zu den neuen Terminen! 
 
Unser Wander-Schmölzchen startet wieder am 23. Februar 2013. Von der Endhaltestelle 
„Königsforst“ der KVB-Linie 9 geht es durch den Königsforst zur Forsbacher Mühle. Dort 
Zwischenstation und Einkehr, dann über eine andere Strecke zurück (Rundkurs) zum 
Ausgangspunkt. Streckenlänge rund 12 Kilometer.  
Die Wanderung startet um 11:00 Uhr.  
Wegen Reservierung unbedingt notwendige Anmeldungen bitte an unsere Wanderführer! 
 
Am 16. März 2013 setzen wir die Besichtigungsreihe „Romanische Kirchen“ mit „unserem“ 
Markus Eckstein fort. Wir treffen uns um 13 Uhr zur Besichtigung der Kirche Sankt 
Andreas, Komödienstraße. Kosten für diese Führung 5 Euro pro Person.  
Zitat Markus Eckstein: „Ich freue mich auf Sie alle!“ 
 
Bitte bei mir anmelden! (Aber bitte erst ab 14. Februar, ich habe Fastelovendsurlaub!) 
 
Von Markus Eckstein ist ein neuer Band „Kulturpfade Köln“ erschienen:  
  

 
 

neu!! 

Markus Eckstein: Kulturpfade Band 6 

Zündorf, Langel, Libur 

Herausgeber: Stadt Köln 
 
48 Seiten mit zahlreichen farbigen Abbildungen und Karten 
ISBN 978-3-7616-2436-4 
 
 

Am Gründonnerstag, 28. März 2013, um 15:30 Uhr besichtigen wir den Barbarastollen, 
das Schaubergwerk der Universität zu Köln. Diese Führung ist für uns kostenlos, aber nicht 
kostenfrei - von jedem Teilnehmer erbitte ich 3 Euro für die Kaffeekasse des Instituts. Leider 
können nur maximal 18 Personen an der Führung teilnehmen! 
Wir treffen uns um 15:15 Uhr vor dem Eingang zum Universitäts-Hauptgebäude am 
Albertus-Magnus-Platz. 
Anmeldungen bitte an mich! 
(Aber bitte erst ab 14. Februar, ich habe Fastelovendsurlaub!) 
 
Ein sportlicher Termin für alle Mitglieder der „Fründe…“ ist der 13. April 2013. Die älteste 
aktive Karnevalsgesellschaft der größten Stadt des Rhein-Sieg-Kreises, die „KG Troisdorfer 
Narrenzunft von 1925 e.V.“, wandert aus Anlass ihres närrischen Jubiläumsjahres 8 mal 11 
Jahre „Narrenzunft“, für einen guten Zweck von Troisdorf nach Köln. Die Tour steht unter 
dem Motto „Zo Foß noh Kölle gonn…“.  
Wer sich die ganze Strecke nicht zutraut, kann an verschiedenen Stationen „aussteigen“ 
bzw. wird vom „Besenwagen“ aufgesammelt. Ziel ist das „Altstadttheater im Söckchen“ am 
Pegel in der Kölner Altstadt. Dabeisein kann jeder, etliche „Fründe…“ haben schon ihr 
Interesse bekundet. Details werden im nächsten Infobrief bekannt gegeben. 
 
Noch einmal folgt mein Hinweis auf den 
 
Tag der offenen Weinkeller im Ahrtal am 20. April 2013 
 
Einblick in die Verarbeitung der Weintrauben und einen Blick hinter die Kulissen der 
Weingüter ermöglicht uns der „Tag der offenen Weinkeller“. Bei dieser Veranstaltung im 
malerischen Ahrtal werden 16 Winzer zwischen Mayschoß und Heimersheim ihre Keller 
öffnen und Einblicke in die Weinherstellung gewähren. Der Probenpass zum Preis von 20,- € 
beinhaltet die kostenlose Nutzung des Shuttlebusses und die Möglichkeit, 3 Weine (0,05 l) in 
jedem Weinkeller zu verkosten.   
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Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr, mit gewaltigem Besucheraufkommen an der Ahr, 
wollen wir frühzeitig dafür sorgen, dass eine ausreichende Anzahl von Probenpässen für uns 
bereitgestellt wird. Viele „Fründe…“ haben ihre Teilnahme schon zugesagt. 
Bitte bei mir oder Dietmar Kalsen für diesen Termin anmelden! 

  

Dietmar Kalsen: E-Mail  dietmar.kalsen@gmx.de  
Mobil  0177 2516882, meine Kontaktdaten findet 
Ihr unten! 
Nach Anmeldung bitte den Betrag von 20 € je 
Person auf das Konto der „Fründe vun der 
Akademie…“ mit dem Vermerk „Ahr 4/2013“ 
einzahlen. 
Sparkasse KölnBonn, BLZ 370 501 98, 
Kontonummer 1900 564 590 
 
© Uli Stein 

 
Am 17. September um 20 Uhr findet die große „Geburtstagsfeier“ der Akademie för uns 
kölsche Sproch in der Kölner Philharmonie, in Form einer Galaveranstaltung, statt. Wir 
können uns schon jetzt - neben anderen - auf die „Bläck Fööss“, Ludwig Sebus, das KVB-
Orchester und Mitglieder des Hänneschen-Theater-Ensembles freuen.  
Der Kartenvorverkauf beginnt am 18. Mai 2013, an allen Vorverkaufsstellen der Kölner 
Philharmonie. Geplant ist seitens der Akademie ein Vorab-Verkauf an die „Fründe…“, sobald 
ich Näheres weiß, gebe ich das sofort bekannt. 
 
Die Advent-Veranstaltung im Jahr 2012 war wunderschön, für die nächste Premiere der 
„Kölschen Weihnacht“ mit dem Team um Heinz Monheim und Thomas Cüpper, am 
Sonntag, 08. Dezember 2013 um 12:30 Uhr, in Bergisch-Gladbach, „Bürgerhaus Bergischer 
Löwe“, habe ich zwanzig Plätze in Reihe 1 und 2 für die „Fründe…“ reserviert. Bereits jetzt 
stehen nur noch wenige Karten zur Verfügung.  
Denkt bitte dran: Ganz plötzlich sind Advent und Weihnachten wieder da… 
 
 
Wir haben eine neue postalische Adresse, nämlich ein Postfach, eingerichtet. 
 
„Fründe vun der Akademie…“ 
Postfach 13 09 
53703 Siegburg 
 
Um Fragen vorzubeugen: Deshalb bei der Post in Siegburg, weil unser Schriftführer Dietmar 
Kalsen und ich in dieser Stadt arbeiten, wir so schneller unsere Vereinspost erhalten! 
 
 
Zum Schluss noch eine Bitte. Um unsere so erfolgreich gestartete Reihe „Ming Veedel“ 
fortsetzen zu können, rufe ich dazu auf, sich bei mir zu melden! Frühling und Sommer sind 
nicht mehr fern und für unsere Planungen benötige ich neue „Veedelsführer“.  
Also, „Fründe…“  -  traut Euch! 
 
 
Leev „Fründe…“, das war es auch schon wieder, viel Spaß bei unseren „Fründe…“-
Aktivitäten und hätzliche Größ 
 

Üüre Heinz Peter Holländer   

 
Kontakte zum geschäftsführenden Vorstand über: 
Heinz Peter Holländer, Tel. Büro:  02241  13 28 70    
heinz-peter.hollaender@rhein-sieg-kreis.de oder heinz-peter.hollaender@bombach.com 
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